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Halle Donnerstag 1 Veilage zu Nr 226 der Saale geitung
Erforſchungsfahrt auf dem Anuguſtaſluß in

Kaiſer Wilhelmsland
ir haben bereits vor einigen Tagen mitgetheilt daß derBeantmann von Schleinitz den Auguſtafluß zu

W ſchungszwecken befahren hat und daß die Expedition auf

J Fluſſe weit in das Jnnere vorgedrungen iſt Jn dem
denen Heft der Nachrichten über Kaiſer Wilhelmsland

d BismarckArchipel berichtet der Landeshauptmann über
w Fahrt und ihre Reſultate folgendes nähere

die r 1 eben den Auguſtafluß bis zu 409 16 ſüdl Br undu ha b L befahren und bei einer Breite von durchſchnitt
400 M für kleinere Schiffe bis dahin ſchiffbar geS Fs iſt nach der Waſſermenge die der Fluß hier führt

ilen nicht unwahrſcheinlich daß die Schiffbarkeit nochz h Seemeilen weiter ſtromaufwärts geht Der von uns
erreichte fernſte Punkt iſt in gerader Richtung 156 Seemeilen
von der Mündung und 74 Seemeilen von der nördlichen Küſte
entfernt die holländiſche wie die engliſche Grenze liegt von
dieſem Punkt nicht mehr ganz einen Grad oder 60 Seemeilen
ab Der von der Mündung ab von uns zurückgelegte Waſſer
weg beträgt gegen 300 Seemeilen Der Strom bewegt ſich
bis zu der Gegend in welche die Ottilie gelangte in einer
ausgeſprochenen Flachebene Die faſt ununkerbröchene Ein
faſſung der Ufer mit Wald oder mit 15 bis 20 Fuß hohem
Schilfgras oder Zuckerrohr läßt höchſt ſelten einen Blick in die
Ferne zu weshalb wir auf der Hinfahrt die erſten hundert Meilen
den Eindruck hatten als fehlten in der Nähe höhere Bergzüge
gänzlich Der Flußlauf wird faſt ſeiner ganzen Länge nach
im Süden durch einen Gebirgszug begleitet von dem hier und
da Ausläufer näher an den Fluß herantreten während im
Norden nur einzelne niedrige Höhenzüge ſichtbar werden die
wellige Ausläufer allerdings bis dicht an den Fluß entſenden
Es iſt nicht unmöglich daß die nördlichen Bergzüge nahe der
Küſte liegen da die Entfernungen vom Fluß meiſt auf Schätzung
beruhen Jn der Gegend der ſeeartigen Erweiternng bis zu
welcher die Okttilie gelangte hat der Fluß ein Gebirge von
Gneis Glimmerſchiefer und Quarz zu durchbrechen und wird
auf 28 bis 30 Seemeilen zu einem Gebirgsſtrom jedoch ohne
Stromſchnellen um bald darauf wieder den früheren Charakter
eines Fluſſes im Alluvialboden anzunehmen Eine ganz be
ſondere Eigenthümlichkeit des Fluſſes beſteht darin daß er
keinen nennenswerthen Nebenfluß aufzunehmen ſcheint Man
muß ſich beim Befahren des Stromes ſehr vorſehen nicht in
die todten Arme zu gerathen die vielfach die direkte Ver
längerung des Hauptſtromes bilden während die richtige
Fortſetzung deſſelben mitunter erſt ſichtbar wird wenn
man ſich dicht vor ihr befindet Daß der Strom von
ungemein großer Bedeutung für die Kultivation und
Koloniſation des Landes ſein wird iſt ſelbſtredend Jch
beabſichtige ſobald als thunlich d h nach Erlangung von
Arbeiterperſonal eine Station in der Gegend anzulegen wo der
Fluß aus dem Gebirgslande in die Ebene eintritt alſo bei dem
von der Ottilie erreichten fernſten Punkte denn es handelt
ſich für die Beurtheilung vieler auf die Benutzung bezw Aus
nutzung des Bodens bezüglichen Fragen um die Beobachtungder hydrographiſchen S des Stromes wofür das
Material nur durch eine Beobachtungsſtation zu gewinnen iſt
bei deren Gründung noch i gen der Strom Erforſchung
über den von uns in der Barkaſſe erreichten fernſten Punkt
hinaus erfolgen wird

Herr Dr Schrader berichtet über ſeine
während der Fahrt auf dem Augnſta Fluß folgeundes ir
hatten nur ſelten Gelegenheit das Schiff zu verlaſſen und die
Ufer zu betreten Dieſelben machen den Eindruck als ob ſie
während der Regenzeit zeitweilig weithin unter Waſſer geſetzt

Land bis jetzt bekannt iſt der Schwerpunkt irthſchaftlichen Unternehmungen Die dlele Hunderte in Laherte

von Quadratkilometern meſſenden mit Zuckerrohr bedeckten
Flächen des Uunterlaufes ſind wohl das günſtigſte Terrain fürViebzucht ſobald die wohl überall fich vorfindenden natürlichen

kleinen Erhebungen als Wohnſitze und
Waſſergefahr benutzt werden Desgleichen dürfte Reis und
Zuckerrohr gut gedeihen

Die Einwohner welche niemals Weiße geſehen hatten
verhielten ſich natürlich meiſt mißtrauiſch ſtellenweis ſogar
feindlich Die Bauart der Hänſer war eine von den uns ſonſt
bekannten oft weſentlich abweichende Erxheblich größer vielleicht
für mehrere Familien beſtimmt auf ſehr ſtarkem Unterbau mit
eigenthümlichen thurmartigen Giebelauffätzen welche bei ein
zelnen Häuſern das Dach 4 m überragten ſtanden die
Häuſer meiſt in langer Reihe nebeneinander am Ufer entlang
Die männliche Bevölkerung ging oft ganz nackt während die
Weiber die auch in Finſchhafen üblichen BaſtfaſerSchurze um
die Hüften trugen Bunte Bemalung beſonders des Ober
körpers mit rothem Lehm oder ganz ſchwarzer Farbe ſahen
wir mehrfach desgleichen faſt in jedem Dorfe eine oder zwei
Perſonen meiſt Weiber welche den ganzen Körper mit ſchmützig
weißer Farbe Aſche oder ſchmutzigem Kalk bemalt hatten
Ueber die Bedeutung dieſer Sitte konnten wir keinen ſicheren
Aufſchluß erhalten Vielleicht bedeutet dieſe Bemalung Trauer
oder die betreffenden Perſonen gelten für Zauberinnen Die
Kanoes ausgehöhlte Banmſtämme ohne Ausleger ſind oft
ziemlich groß ſie werden im Stehen mit Paddeln gerudert
ich zählte bis zu 15 Perſonen als Jnſaſſen Der Bug iſt oft
mit großen fratzenhaft bemalten ſchildförmigen Aufſäßen ver
ziert Als Tauſchartikel brachten die Eingeborenen gegenTücher Flaſchen Perlen und in oberen Flußlauf beſonders

Muſcheln meiſt Speere welche oft mit menſchlichen
Wirbelknochen verziert waren ferner gebrannte Thontöpfe
Tabak und andere Kleinigkeiten Auch gelang es einige
Menſchenſchädel einzutauſchen Als Freundſchaftszeichen
wurde in einem Dorfe bei unſerer Ankunft ein Hund todt
geſchlagen und wurden beſonders geſchmückte Friedenslanzen
mit der Spitze in den Boden geſteckt Hunde Schweine und
Hühuer fanden wir als Hausthiere Jam und Sago ſind wohl
die Hauptnahrungsmittel

Nach den Beobachtungen von Dr Hollrung über den Vege
tationscharakter der Ufergelände des Auguſta Fluſſes ſind die
Hauptgrasarten welche an den Ufern W wurden Coix
CEyperns und wildes Zuckerrohr Die den Oberlauf des Fluſſes
begleitenden Bergzüge tragen gutes Bauholz in großen Mengen
Von der das echte Gummigut liefernden Garcinia morella fand
Dr Hollrung zwei Exemplare Die Plantagen der Eingeborenen
ſind meiſt in nächſter Nähe des Fluſſes in Form ſchmaler aber
ſehr lauger Streifen angelegt Dieſelben enthalten faſt aus
ſchließlich Jam einmal fand ſich Tarro ein anderes mal war
eine größere Zahl Bananen z den Jam gepflanzt Jn
den Dörfern am Unterlaufe des Fluſſes ſcheint Sago die Haupt
nahrung der Eingeborenen zu ſein Jn Bezug auf die Be
nutzung der ausgedehnten Ebenen des Fluſſes für landwirth
ſchaftliche Zwecke iſt Dr Hollrung der Anſicht daß die im
oberen Flußlauf gelegenen Gebiete günſtige Ausſicht bieten
während bezüglich der am Unterlauſe ſich ausdehnenden Flächen
es nöthig erſcheint zuvor die Grenze des zeitweiligen Jnun
dationsgebietes feſtzuſtellen ehe über deren Brauchbarkeit für

m irtöſchaftliche Zwecke etwas Beſtimmtes geſagt werden
ann

Zufluchtsſtätten bei

Gerichtsverhandlungen
Der ſpremberger Sozialiſtenprozeß

vor dem Schwurgericht
Bericht der Saale Zeitungwürden da die Hochwaſſermarke ſtellenweiſe bis zu 6 m über

dem augenblicklichen Waſſerſtande bemerkbar war und die Häuſer
der zahlreichen und ſehr großen Dörfer oft über 100 Häuſer
in einem Dorfe auf erheblich maſſiveren Holzpfeilern erbaut
waren als es ſonſt üblich iſt Ausgedehnte Sagopalmen
Beſtände wechſelten ab mit wildem Zuckerrohr in undürchdring
lichen Dickichten Jn der Nähe der Dörfer fanden ſich faſt
bis zu den äußerſten von uns erreichten Punkten ſtets Kokos
palmen Weiter ſtromaufwärts wurde auch der eigentliche
Hochwald häufiger die Berge waren ſtets damit bedeckt
Meiner Meinung nach liegt in dieſem Gebiete ſo weit das

Fortſehzung

M Kotthus 23 Nov
Jn dieſer letzten Reihe von Anklagen kommt die Thätigkeit der

Angeklagten namentlich inſoweit in Betracht als ſie ſich bei den
Unruhen des 1 Mai abends in hervorragender Weiſe betheiligt
Fch auf die Aufforderung der Beamten nicht entfernt den letzteren
Widerſtand geleiſtet und ſich überhaupt als Rädelsführer bemerk
bar gemacht haben ſollen An jenem Abend wurden bekanntlich
wie ſchon in der Verhandlung vor der Strafkammer feſtgeſtellt

25 November 1886
Menge revolutionäre Lieder geſungen Flaſchen und Steine
worfen und Exceſſe verübt Erſt durch die vereinten Bemühnngen
der Beamten und vieler durch letztere requirirten Bürger
es die Ordnung wieder herzuſteklen Die Angeklagten
ſich für nichtſchuldig

Der Gerichtshof tritt nun in die Beweisaufnahme und
nimmt zunächſt den Polizeiſergeanten Hubrich welcher bekundet
daß aus der zuſammengerotteten Menge Rufe wie d
freie Republik u ſ w ertönten und daß ſich zwei Züge dildeten
welche unter Abſingung der Arbeitermarſeillagiſe den Markt
umzogen Die Aufforderungen der Polizei zum Auseinandergeh
blieben vergeblich doch dann ließen ſich Rufe vernehmen a
mitbomben her und das Rathhaus muß abgebrannt werden
das dauerte ſo 2 Stunden lang während welcher die Menſchen
menge immer wuchs Präſ Haben denn die Leute wagender Zeit gar keine anderen Exceſſe begangen Zeuge Nein

Präſ Es war alſo ein bloßes Hin und Hergehen unter
miſcht mit Geſängen und einzelnen Ausrufen un Ja
wohl dann kam der Herr Türgermriler rief die Leute an daß
ſie auseinandergehen möchten da ſchrieen ſie Hurrah es kamen
Steinwürfe Präſ Gen Zeugen unterbrechend Antworten
Sie doch nur auf die Fragen die ich an Sie richte immer und
intmer wieder ſchweifen ſie ab das iſt ja ſchrecklich Der
Präſident geht nun nochmals die einzelnen Phaſen jenes Auflanfs
durch wobei Hubrich bekundet daß die Menge trotz der Auf
forderung des Bürgermeiſters nicht auseinanderging und daß
er Zeuge zur Abwehr der auf ihn eindringenden Menge den
Säbel habe ziehen müſſen Angekl Korn Hubrich hat mich
verhaftet und von hinten auf dem Gange zur Wache fort und
fort auf mich mit ſcharfer Klinge eingeſchlagen daß ich blutüber
ſtrömt auf der Wache zuſammenſank das hat u g ein
Tuchmacher Schulz ans Sandow geſehen A Schulz Hub
rich hat in den früheren Sachen jede Mißhandlung in Abrede
geſtellt daher wird der beantragte Beweis in Bezug auf die
Glaubwürdigkeit des Hubrich erheblich ſein Der Gerichtshof be
ſchließt die Ladung des p Schulz Der nächſte Zeuge Wirth
aus Spremberg bekundet daß als er die Menge zum Aus
einandergehen aufgefordert Johlen und Geſchrei ertönt und ein
Stein geworfen ſei Jch rief als die Menge nicht ging die
Unterſtützung von etwa 40 in der Sonne und im Rathskeller
anweſend geweſenen Bürgern an und ſtellte indem wir eine
Cheine bildeten und die Straßen abſperrten in etwa 19 Stunden
die Ruhe wieder her Der Exceß iſt wohl ein verabredeter ge
weſen Präſ Welchen Grund haben Sie dafür Zeuge
Einen beſtimmten Grund weiß ich nicht Präſ War es
nicht vielleicht ein ſog Dummerjungenſtreich Zeuge Nein
die Sache war ernſter Präſ Hängt der Putſch wohl mit
den Sozialdemokraten zuſammen Zeuge Ja wohl inſofern
als ſozialdemokratiſche Lieder geſungen wurden Präſ Sind
ſpäter noch Unruhen vorgekommen Zeuge Am 2 Mai
ſammelten ſich wieder abends Menſchen an verübten aber ſonſt
keine Exceſſe Dagegen wurden ſpeziell mir einige Fenſterſcheiben
eingeworfen Präſ Der Haß richtete ſich anſcheinend am
30 April ausſchließlich gegen Hubrich und in weiterer Konſequenz
auch wohl gegen alle die welche Hubrich geholfen haben ſo alſo
auch gegen die Behörden und die Bürger welche ihnen Beiſtand
leiſteteten Zeuge ſtimmt zu und erklärt des weiteren daß
der Des vom 1 Mai der Behörde ganz unerwartet gekommen
ſei Die übrigen Polizeibeamten bekunden gleichfalls ſo nur der
Nachtwächter Schmidt will eine vorherige agitatoriſche Thätigkeit
der Angeklagten Korn Rietſchel und Kutſcher bemerkt haben

Fortſetzung folgt

Nürnberg 22 Nov Von der Civilkammer des en
wurde in der Klage des iskus gegen den Privatmann Michael
Eckert hier der nebſt ſeiner vom Schwurgericht wegen
tödtlicher Mißhandlung ſeines Sohnes erſter Ehe zu 4 Jahren
Gefängniß verurtheilt worden iſt auf Herausgabe von 11,210 M

erkannt welche dem Beklagten nach dem Tode des Sohnes als
deſſen mütterliches Erbtheil zugefallen waren da Eckert als
unwürdiger Erbe zu betrachten ſei

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

K Erfurt 22 Nov Am Sonnabend war angezeigt worden
daß am Abend und am Sonntag zwei Vorſtellungen im Cirkus

m

worden von einer auf dem Marktplatze zuſammengerotteten

2 C t 5 c r e S c x ca0 Zufall oder Fügung
Roman

von Karl Hartmann
Fortfetzung

Roderich erzählte jetzt den geſpannt horchenden Damen was
x aus dem Munde der Frau Runkel erfahren daß der
Baron zugunſten ſeiner Tochter ein zweites Teſtament ge
macht daß er es dem Müller in einem ſchwarzen Kaſten
übergeben damit dieſer es beim Gericht zu Schleswig nieder
lege daß Steffens es auf der Bodenkammer ſeiner Mühle
verwahrt weil er nach Malhagen zur Hochzeit ſeines Sohneshabe fahren müſſen daß während eines beftigen Gewitters

er Kammerdiener die Mühle angezündet damit das Dokument
verbrenne daß der Verwalter es zu eigennützigen Zwecken ge
reitet und Rünkel übergeben habe
v Sonns verkaufen ſolle Er berichtete alsdann daß Frau
Runkel von ſchweren Bedenken ergriffen ihrem Gatten den
ſchwarzen Kaſten wieder entwendet um dieſen vor der Mit
thäterſchaft an einem Bubenſtück zu bewahren und ihm
Roderich das corpus delicti übergeben weil der Name ſeinesVaters und die Srrenanſtalt zu Weißenberg dabei genannt

worden damit er das in dem Kaſten enthaltene Teſtament
der rechtmäßigen Erbin überliefere
d Ach, ſagte Frau Johannes mit Thränen der Freude in
en Augen als Roderich einen Augenblick ſchwieg wie

giclich bin ich daß mein Vater vor ſeinem Ende meiner in
ebe gedacht Nicht nach ſeiner Erbſchaft habe ich verlangt

ich bin gottlob ſo geſtellt daß ich ſorgenfrei leben kann unr
n Herz wollte ich wieder gewinnen Und nun freut es
i doch daß ich das Schloß in dem ich geboren die Plätee
dar als Kind ggiet und ſo glücklich war wieder betreten
St Jch danke Jhnen von Herzen für das Intereſſe welches

i gewidmet haben e nich ieſen Dank gnädige Frau kann ich nicht annehmen da
m öbtentheils nur durch mein eigenes Intereſſe geleitet
v R Jch habe Jhnen außerdem zu ſagen daß der Baron
theile her e Müller uoch einen mündlichen Auftrag er
r nämlich entfloh dem Baron wenige Wochen nach der
ler V aus Rom und alles Suchen nach ihr war vergebens

wurde Wobrſcheinlichkeit nach erreichte ſie die deutſche Orenze
wollte in einem Gaſthauſe zu Weißenberg wo ſie logirendort wahnſinnig und wurde noch demſekben Tag in die

damit dieſer es Frau

ſich auf ſeine zweite Gemahlin bezieht Die

ccooovo uvvHans ihm von Weſfſelbach s Tochter und ihrer Vermählung
in Rom erzählt letzteres mit möglichſter Schonung des
Barons ferner über das Leben der Frau Jnnominata
Die Art ihres Jrrſinnes ihre Ueberſiedelung nach Zornheim
ihre Träume ihre Geneſung bis zu dem heutigen Einzug in
die Müller ſche Villa Nur einen Umſtand hatte er zu um
gehen geſucht und im Dunkeln gelaſſen es war das wirkliche
Verhältniß in welchem er zu ſeiner Mutter ſtand

Theilen Sie gnädige Frau, ſagt er jetzt nach allem
was ich Jhnen erzählt habe meine Anſicht daß die entflohene
Baronin v Nankendorf und die von ihrer Krankheit geheilte
Frau Jnnominata eine und dieſelbe Perſon iſt

Jch muß ſie theilen Herr Barlandt, erwiederte Frau
Johannes die mit der geſpannteſten Aufmerſamkeit ihm zu
gehört alle Thatſachen ſprechen für dieſelbe und der Beweis
w geführt ſowie der Vater und der ehemalige Geliebte ſie

ennen
Dieſen Beweis herbeizuführen habe ich bisher gezögert

weil ich die kaum Geneſene nicht für ſtark genug hielt die
erſchütternde Scene wie ſie ein ſolches Wiederſehen hervor
rufen muß zu ertragen Seit heute weiß ich daß das Ueber
raſchendſte ſie nicht mehr aus dem Gleichgewicht bringt Die
Verhältniſſe drängen jetzt von ſelbſt zur Entſcheidung da das
Schickſal alle die ſich ſo nahe ſtehen unter ein Dach r
hat Bevor das Schickſal entſcheidende Worte ſpricht w
ich Sie gnädige Frau über alle Verhältniſſe aufklären um
bei dem letzten Akt mir Jhre Gegenwart vielleicht Jhren
Beiſtand zu erbitten Was ich bis jetzt Jhnen noch ver
ſchwiegen habe betrifft mich ſelbſt Zu allen Verhältniſſen
d ich Jhnen ſoeben auseinander geſetzt ſtehe ich in nächſter

eziehung Jch bin nicht der Sohn des Direktors zu
Weißenberg ich bin der Sohn der Frau Jnnominata der
Sohn wenn nicht alle Zeichen krügen des verſtorbenen
Barons v Rankendorf und ſomit Jhr Stiefbruder
W Dies Letzte überraſcht mich nicht mehr ſagte Frau
Whannes aufſtehend ſchon während Jhrer Erzählung däm
merte in mir die Ahnung ß Sie wohl der im Jrrenhauſe geborene S Wer

Dist v m eund nur die Diskretion verbot mir in dieſer ung einerage Er zu richten Sie ſind alſo mein Bruder der

meines n O welche Freudel Seien Sie mirals Bruder herzlich will n on

eine de

Corty Althoff ſtattfinden ſollten Von nah und fern ſtröntken

ich die Entſcheidung herbeiführen und ich kann es wagen ohne
einen Nachtheil für meine Mutter befürchten zu ſen
Darf ich es in Jhrem Beiſein darf ich es hier ausführen
damit wenn dennoch eine Schwäche ſie anwandeln ſollte
weibliche Hilfe ihr nahe iſt Ich irre mich wohl nicht wenn
ich annehme daß Herr v Weſſelbach den heutigen Abend bei
Jhnen verbringen wird Hans iſt ja glücklicher en
und heute wird die Verlobung gefeiert ich weiß es ſchon

laſſen Sie mich meinen herzlichſten Glückwunſch aus
ſprechen Der Tag neigt ſich ſeinem Ende zu wollen Sie
I e Fben daß ich Jhnen noch heute abend meine Mutter
zuführe

Von Herzen gern, ſagte Frau Johannes ich freue mich
die unglückliche Frau kennen zu kernen die ich aus Jhren
Schilderungen liebgewonnen habe

Jch danke Jhnen So will ich zuerſt den ſchwarzen Kaſten
Jhunen bringen um ihn der rechtmäßigen rin zu über
liefern auch iſt er vielleicht imſtande zur cheidung etwas
beizutragen denn in ihm lag cheinlich das Brautgeſchenk
des Barons v Rankendorf an ſeine junge Gemahlin Und
dann hole ich meine Mutter Ach es kommt mir alles wie
ein Traum vor als wenn ich mitten in einem ren
Märchen ſtände Sie meine Schweſter und Hans wer hätte
das gedacht als wir uns kennen lernten daß er noch eimmal

mein Neffe würde SSo ſind ſie ja gar mein Onkel rief Georga in einem
Tone der unverkennbar etwas erſchrocken klang Sie hatte
bis dahin über die neuen verwandtſchaftlichen Verhältniſſe
noch gar nicht nachgedacht erſt bei den letzten Worten Roderich s

kamen ſie ihr u ewußtſein eJa Jhr Onkel, erwiderte Roderich wollen Sie mich
als ſolchen anerkennen Ich will mir wenigſtens alle Mühe
geben die hinreichende Würde zu erwerben W
u u e n ent e e ar chonZeit mit dem ſchwarzen en wieder 9er Fran Jvhannes denſelben überreichte ſ

hin und wenn verSie Jhr Etgenthum ee e e ebeſorgen
Er verließ abermals die Damen

Se her hin alt Raden die ham eigen Ken gehen hoch beeren
trat ihm näher und wollte R ichen aNoch darf ich dieſe Se nicht als die Schweſter Beſuch abzuſtatten Er ha

e erwiederte er noch iſt u nie nvtige Jrrenanſtalt übergeführtt geführtRoderich gab jetzt einen genauen Bericht über alles was

t S der Gen
greifen daß ich dieſen
ertragen kann meine d es eraft iſt am Roqh Put s



Schauluſtige herbei Sie waren ſämmtlich enltäuſcht denn des
halber konnten die Vorſte n weder am Sonn

abend noch am Sonntag ſtattfinden Jn heutiger Verſammlung
des hieſigen Gewerbevere ins ſprach Hr Jngenienr Teget

et aus München über Kühlanlagen und KälteErzeugungs
aſchinen für Schlachthäuſer Der beſonderen Einladung des

Vorſtandes an der Verſammlung theilzunehmen hatten auch zahl
reihe Fleiſchermeiſter Folge gegeben Täglich ſind jetzt durch
ſchnittlich 30 Handwerksburſchen thätig gegen Gewährung
don Eſſen Nachtquartier c die letzte Fortifikation welche
am Pförtchen in Geſtalt eines hohen Feſtungswalles noch

beſteht abzutragen

Gera 23 Nov Die augenblickliche Lage unſerer ober
ländiſchen EiſenbahnbauPläne iſt eine ſolche daß ſie ein
lebhaftes Jntereſſe herausfordert Während bisher feſtzuſtehen
ſchien daß die beiden in Frage kommenden Sekundärbahnen von
der kgl ſächſ Regierung für Rechnung des dieſſeitigen Staates
ebaut und verwaltet werden würden taucht gegenwärtig eine

ſcheinbar von einflußreichen Faktoren genährte und geleitete Be
We in der Angelegenheit an die Oberfläche der öffentlichen
Beſprechung Es hat ſich nun auch der hieſige Stadtrath dem
S neulich an dieſer Stelle mitgetheilten Beſchluſſe der hieſigen
Handelskammer daß die geplanten Linien Schönberg Hirſchberg
Saale und h h mit Rückſicht auf das wirth
ſchaftliche Verhältniß des Oberlandes zum Unterlande nicht ſach
gemäß ſeien und daß vielmehr der Bau einer beide Landestheile
verhindenden Bahn anzuſtreben ſei angeſchloſſen Es geſchah dies
nachdem er Kenntniß davon erhalten daß ſich die kgl preußiſche
Eiſenbahnverwaltung für den Bau einer von Station Triptis
ihrer Linie GeraProbſtzella abzweigenden Bahn TriptisZiegen

nene h tet intereſſire Dieſe Erfſnung iſt Herrn Stadtrath Schneider hier bei Ge
legenheit einer in dieſen Tagen im Miniſterium für
Handel und Verkehr in Berlin ſtattgehabten Audienz
in Sachen der geplanten Linie Meuſelwitz Gera ge
macht worden Die Sache hat ſich ſo zu einem Gegenſtand
der Konkurrenz zwiſchen der kgl preußiſchen und kgl ſächſiſchen
Eiſenbahnverwaltung geſtaltet Der Haushaltsplan für die
Gemeindeverwaltung der Stadt auf das Jahr 1887 liegt
zur Einſicht aus Jn das Kap Gemeindeabgaben jſt u a
der Ertrag an Brauerei und Bierſteuern mit 107,500 M ein
geſtellt Die Grundſteuer ergiebt 36,000 die Einkommen
ſteuer 12 Termine zu je 25,000 M 300,000 M Jm ganzen

h Gemeindeabgaben mit 506,439 M in den Verwaltungs
Plan eingeſtellt Die Hauptſumme der Einnahme bei der Käm
mereiHauptkaſſe iſt mit 827,852 M angeſetzt die der Ausgabe
mit 809,577 M Die Stadtſchuldenkaſſe hat für Zinſen Til
Gung einen Aufwand von 158 936 M Hei der Gasanſtalt iſt der
e mit in mit 122,175 der Reingewinn mit 86,801 M
eingeſtellt

e
3

Vermiſchtes
Sir Charles Dilke der gegenwärtig in Paris weilt

at einem Berichterſtatter des Figaro mitgetheilt daß er die
zweite Wiederaufnahme des Crawford ſchen Scheidungsprozeſſes
etreibe da er nun beweiſen könne daß er das Opfer einer Ver

wörung ſei
Das Leichenbegängniß des früheren Präſidenten

Arthux das am Montag ſtattgefunden hat trug einen durchaus
einfachen Charakter Man meldet aus NewYork darüber Nach
der feierlichen Einſegnung der Leiche in der Kirche welcher der
Präſident die Miniſter und andere hervorragende Perſönlichkeiten
beiwohnten und während welcher die früheren Miniſter des Ver
ſtorbenen das Leichentuch hielten wurde der Sarg unter dem
Geleite von Marine Artilleriſten nach dem Bahnhofe gebracht
von wo die Ueberführung nach Albany zur Beiſetzung auf dem
dortigen Friedhofe erfolgte

S WVitriolattentat Am Montag wollte natürlich in
Paris ein Frauenzimmer auf dem Boulevard SaintMichel
den Baumeiſter Courty mit Vitriol begießen ſchleuderte aber
eine ſolche Menge Säure daß ſie nicht nur ihn ſondern auch
einen Begleiter und zwei hinter den beiden gehende gänzlich
un betheiligte Damen lebensgefährlich begoß

An Hanuſch v Bülow richtet ei nfolgendes Gehtche w cbte ein Mitarbeiter der T R

Mein lieber Hans laß gut Dir rathenSpiel nicht Klavier in deutſchen Sie
Spiel lieber Skat kein Deutſcher ſchilt
Wenn dann der Wenzel viel Dir gilt

Laß lieber Hans Dir ferner ſagen
üpnſgee den Tadel nicht vertragen
Und dürſtet Dich nach Lob durchaus
Begnüge Dich mit Wenzels laus

Mein lieber Hans hochwohlgeboren
Du haſt Dein Vaterland verloren
Biſt heimathlos inſofern ſtreng
Genommen biſt Du Bohémien

Waagren und Produktenberichte
Zucker

Nagdeburger Börſe
22 Nov 23 NovGranulated M MKryſtallzucker I 24 00 a vKryſtallzucker II 23 00 vKornzucker 96 19 70 90 00 109,70 19 90

e Rend v 16,7001890 16 7018,85 zornz end 9 18Nachdrod 88 92 edo Rend 75 15,70 16,70 16,70 16,70
Tendenz am 23 Nov Ruhig

22 Nov 23 Novein Brodraffinade 26 25 M 26 25 M
in Brodraffinade 26 00 26 00 1rod Melis 7Gem Rafſinade 24,50 25 25

23 50

ne
24,50 265 25Gem Mells J 23 50

Tendenz am 23 Nov Ruhig
Magdeburger Börſe vom 23 Nov

Rohzucder I Prodnukt
Tranſito f a B Hamburg

Nov u an e u bez 10 52 Br 10 50 G
Dez bez 10 65 Br 10 60 GJanuar men n den bez 10 72 10 77 Br
Jan März 10 95 nom BrFebr März bez 11 00 Br 10 92 GApril Mai bez 11 10 11 15 Br

Tendenz Geſchäftslos
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Parts 23 Nov Telegr Rohzucker 6880 ruhig loco 27 00 à 27 0Weißer Zucker ruhtg Nr 3 pr 100 Kg pr Nov 32,00 pr c

r rer e e e wo n 23 Nov Telegr Havan 12 1 Rüe
mſt erdam 23 Telegr Die heute von der NiederländiHandelsgeſellſchaft abgehaltene Kaffee Auktion eröffnete für r 1 zu

We Wir 98 2 z e W à 398 Nr 8 30902 31 g18 r S nitwerpen 22 Nov egr Rübenzucker Sofort 25,75 Fres77 Je 26,00 bis Frecs Nov Dez 27,00 Fres Jan nes

NewYork 22 Nov Telegr Fair refining Muscovades 4 D
Kaffee

Hamburg 23 Nov Telegr Kaffee feſt Umſatz 9500 SackHavre 29 Rov Vorm 8 Uhr 4d Min von Peimann
Ziegler Co Kaffee NewYork ſchließt mit 10 Points Hauſſe Rio
23000 eha gtertes 15000 B Recettes für geſtern Hier werthet der Jannar

Havre 23 Nov Vorm 10 Uhr 30 Min Telegramm voler c ffee e r r per Sept re Eena t
pr Pr Dez 73,75 pr Jan 74,00 pr Febr 74,2pr März 7460 pr April 7475 vr Mai 785,06 pr Juni r

Rio Santos B Recettes für geſternNew York 22 Nov Telegr Falr Rio 18 e
Petroleum

Berlin 23 Nov Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard white per 100kg m Faß in Hoſten von 100 Ctr Terni ruhig Gek 500 Ctr nie

pr 22 9 Loco Durchſchnittspr ver dieſen Mon 22 09 bis

Stettin 23 Nov Telegr Petroleum loco verſteuert Uſauce w äh

g 23 Nov Telegr Feſt Standard wölteBr 7,10 Gd pr Nov Dez 0 Gd pr Jan März 6,75 Gd loco 20
5 v u v r Nov Telegr Schlußbericht Standard whlte loch

à 6 HöherAntwerpen 23 Nov Telegr Schlußbericht Raffinirt Type weil
loco 16 bez 165 Br pr Dez 16 dez 165 Br pr Januar 162
bez 167 Br pr Jan März 16 bez 162 Br Feſt
m t her 6 o be b hl hta di h de tet

ewe90 o do ade a ro tin e 6 do Pive line Certiſicates D roleum
Spiritus

Berlin 23 Nov Amtl Feſtſi Sptritus pr 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz Termine feſt und höher 50 000 L Aündigungspr 582
bez Durchſchnittspr M loco ohne Faß 37,2 per dieſen Mon 38,1
38 ,4 bis 38 2 per Nov Dez 38 1 bis 28,4 bis 38 2 dez per Dez Jan 88 1
bis 33,4 bis 37,7 bez ber Jan Febr bis 37 4 bez ber Febr März
bez pr März April bis bis be per April Mal 30,2 bis 39,4
bis 39,2 bez pr MaiJuni 39 4 bis 59,7 bis 30 5 bez pr Juni Juli 40,2
bis 40,5 bis 40 4 pr Juli Aug 40 7 bis 41,1 bis 42 0 Spiritus ver
100 Lt à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 37,7 bis 36,8 bis 4

a berg L gartoffelſptxins für 10,000 KiterPragdeburg 28 Nov Kartoffelſpirltus für 10 er Proz lohne Faß 37,70 38,00 Die Aelteſten der Kauf mancher
Magdeburg 23 Nov Hermann Walther Kartoffelſpiritus

ſteigend Loco ohne Faß 37,70 bis 38,00 Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde Gd nom für 109 L à 100
7 7 7 i b 23 rege z e 160 S loco enigsberg 23 Nov Telegr ter 1 roz 37,5pr November 37,00 pr Frühj 38,50 Proz woco

Steine z vzts 23 Nov Per 10,000 Lt Proz ohne Faß loco 27,40 Gd

Poſen 23 Nov Telegr Loco ohne Faß 34,70 pr Nov 35,10
pr Dez 38,40 pr April Mai 37,20 pr Jan Gek 10009 L

ter

Breslan 283 Nov Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr NovDez 36,20 pr April Mai 37,80 pr Mo Jin 4
Stettin 23 Nov Telegr Unverändert loco 26,70 pr Nov Dez

37 00 pr Dez Jan 37,20 pr April Mai 38,60
Hamburg 253 Nov Telegr Ruhig pr Nov 26 Br

pr ez Z n r re Br i de 7 Braris 23 Nov Telegr att r 50 pr Nov 38per Nov Dez 40,00 pr Jan April 41,50 t

Leipziger Börſe vom 23 November

f Kgl Sächſ M ſ Kgl Sächſ Thlrneten en S 2u Landren

3 do 500 92,30 Mangsf Gw 1883 102,00 G3 do 500 92,30 G do 101,75 GThlr T 1879 177383 Siaatsani 1855 100 98,00 S Stile
do 18647 6500 101,50 6 do 1876 105,70 6

c

w o e z2 e 5 Halleſch96 Altenburg Zeihz Halleſche StraßenB 131,55 G
5 AuſſigTepiltz 289,00 18 Lyz Malzf Schtend 203,00 Pi Böhm Weſth 520 g 8 Dur Gebet S

Bu e er it 8 F e Gier iunge
D 3 m7 DurBodenbach 136,50 G 7 geleiten 87,50

b FranzJoſ B 152/00 89,45 16 Zuckerraffinerte Halle 195,0
16 S Thür Br V St 171,90

e er 16 do St Prior 171,90 G
2Du Boe S A 130,25 o Ausl Eiſ Obl

7 do s B 130,25 G o4 AuſſigTepli 103,25 P

gu en eCr Lyz 5 o o sScene van Buſctiehr Ah
d do Kaſſen Verein 107,00 e edo Diel Geſellſch 103 70 eder dh Sac Vanr u el n eh neue 1060 5 do Em 1871 86 00 P
7 Zwigauer e u4 GrazKöſlacher 80,30

e alen erh15Cröllw Paplerſabr 199,50 G 4 Prag D Golo
do do Schuldverſchr 105 00 G s Gold e

s DörſtewitzRattm 96,50 G 5 90 25per Okt 7 bis r Nov 22 09 uper Jan Febr 28,2 be Des z ver Dez Jan 48,00 bis

Bauk Aktien Bresl Schw Frb H 101,50 GRumäniſche St Rente fund 5 101,506 h hBerliner BVörje 23 November do 9 do amort 594,00 6 v KölnMinden i 101,50 eng San zeit eFrenß m Deutſche Fonds Ruſſ konf Anl 1870 5 acener Oigtonte t h r 10230 t ehe Hechchehn 750 6
r Reichs 105,90 do 77 ſ St à 20 5 99,90 G do Handelsgeſellſchaft 4 160,60 bzG Halle Sorau v ne s Eg o Allgem Omnibus 4 205,10 bzG

n en h Meeeeee 98 ePreuß konſol Staats Anl 106 90 bzE o fd St 220 M Börſen r Wereſnt zu T do 1875 4101 75 G Bresl Waggongabr Linke 104/25 bzh do 3 102,20 b do Hrient Anleihe 5 68,70 b ſeneHandels Veretn 4140,50 bzG do Leipzig A 103,50 G Breslauer Oelwerke 4 6565 75 6S üs Schuldſcheine z 100,20 z S e u z e Braux Wweiger Kcerie z r 9 do B 4 n 101,75 bzG Halleſche Maß enegabrit h

e e e e ant e 32 s ickmaſch rProvinzial Pfandbrieſe Ruſſ Gold Rente 1823 6 131,78636 Se ner a Frledthl 4 92,75 bzG do 15878r 5 102,80 G Chemnttzer Werkz Zimmerm 464,00 bzB
do do ſtem lpflichtig 5 99 tze ank Verein 4 101,00 bzG do 4102,40 G itz Maf 99 636Länsſchaſtüche Central 4 102 898 Sing Se Sobnrger Kredit eder Mit 1 10223 Sontag abedo do Ehe Sieg Anlehe 1876 106 256 Sarg Privatöant Sberſcgleß gar i 37 Dochimer Gußfſtahl 116See neue 1 102,75 G ShpolhaPlandor n 26778 8 Sarr ſtädter Selſereauf e z 49 gar Lit I 4 101,80 G kölner Bergwerk 118 75 bz

S n n O O 449 Em v 73 4 101,50 G Donners i rer 41 85 6Deſſauer 8bank 4 marckhütte 89 be Serbiſche Rente 5 8900 B e do do 79 ar 1 Dortm 58,2e 32 unler Zone Ketten a e e en n e higar nt Gold Rente 42824,10 bs do Hyp B n 60 4100,80 bz deling e e hege Wer prager h

e e e noldJuveſt B do Serie örder Bergwert 26,25 bn e e e en en e St Prämien ihe 4 137,00 Geraer Bank 4 80 Albrechtsbahn ar e 5 e ner ond öBräunſchw 20 Thlr Looſe u n ausl Eiſenbahn St Getreide Maklerbauk 4 h Böhmiſche Nordd Gold 4 101,80 G ne 88,00 bzGBtemner a 101 G u St Prior Aktien Gothaer Zettelbant 116,50 Esatathurn dlgram Goldpr A 5 100,10 b d rger t e

e e en e e e nMeinin er Looſe 24,10 G ſig and wirthſchaftliche Bank 4 e D Prag r 5 108,25 2 JS e e h ſge Weſen z u e le e e ehe ne die atte gen u22 D Kit s e Hgento 102,90 b r Derbenn Se Semente entgegen ent Wein t e e Se ſde Bchte lz agdeburger BankVerein 4 109,50 G Kronprinz Rudolf 84 476,70 G 5Ju nnd el c i 255 G do Privatbant 4117100 G Lenrberg Czeriow v 7 ghrdiädorf Acee gwtit a si Hypothelen briefe ſizier Karl Lu t Marlerbant terr Franz Stb alte 405,75 Fabrik
Dentiche Hyp Bant Berliun 4 102,40 ba e en r 36 Nationalbank f Deutſchland 496,25 dz6 do Ergz Netz neue s Magdeburg aügein Gas a 127 00 s
h a hre ceheſen Bertach 22 e got Heere Rordee ahn 8 e r c apier Fabrit 195,00 bzLaute Präm b inzLudwigshafen 495,75 636 Kredit r ilenburger Kattun 63,00 be I ab e e et Preuß oben KreditAnſtalt 106,75 b r Gold Pr 108 Greppiner Werte 8550 ben ene 2 110 ab 70 leerſgieſg Rainch gar i0s s en t h e h es e e n l i ge V do abg 92 90 6 h 9 ar e e en ne Sal Rock e n Sltter Sunnt r2 6 de St ltt abgeſt 3200 b An Bant f usw Sander 3 v d i Sorhnunder ünion b 107,70 bebeten et e de ehe h Wegene en e e fen e nen e e nm z do do ult 469,50 b Südder Bodenkredit or h 94,605 Brüſſel u Antw 100 fr 8 T 380,35 bzBreub Cenih umündb 5 I 7ö G 145 50 z Jwang 94,9e o iiota n i h Gehen e rohe Ruſſen e en te e e e u e e e en er W e en 110,49 Rybinet Volog I 2 ba rn do Smbleusi 100,90 bz Petersburg 100 SR 3 W 1092 25 b

u Wert O Prior abg et eu 2 190,00 auk Diskontohweiz Untonbahn 4 87 zum Bezug v 390 l 101,25 NilolaiObligätion 70 Berlin Wechſel 97, Lombard 4/, Amſſterh gar 1 8 t II A 3 z 1600,80 B EScqhuja Jvanowo 5 1060,0064 dam 2 ſei London Paris 3
Wien Womb 5 z o n u Fe Südweſthahn e 4 8 Petersburg 5 Wien 4J e Tran IIIu n 102,80 Wiaditawias gar 40 b dt e a h e Haretve Selo 18 6 f Srhaſhe antiolenne Kredit 1658 W auſen Erfurt e 12 506 577 t Napoleondor 7u 1860er 116,90 See e v 101,0 Jnduſtrie Papiere Do etg 38 v Süthatn D DE 77 axnn mperials 7e e ne 4 z terreichi anlnoten 163ſche StacisRente 368 re do ſnbieneret t Wsco en Reiche Grete o

Halle Drug und Verlag von Ollo Hendel

273 e 1 62

o

S

d I

S S

S


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1886


